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Befprecdhungen 3095
Den Untergang Der HugendDbemwmegung. S Lich Dürfte auch DaAs jelten über{qhritfene, ja
Fann INnd  —_ Das upurftel AUM Xapitel Däufig nicht einmal erreichte Niittelmaß Der
Yugendbemwmegung unD {oziales Soben „So IYtachHnazarener iefe Untermwmertung mifDer-
mochte DIie Yugendbemwmegung SrunDe geben. DHuldet en Auch Das Dort 10 unarftifulierte

CSchreien DesS (Srpreilionismus mußte erit DPL»Gie IDAL reir ZUum Untergang“ NUr ausS Der Hs
(Oränkung Der Urteilstindung aur einen De- itummen, bevor Die eile Stimme Der Jiazare-
itimmten Rre  1I$ literari{cher Srzeugniffe unD Ner iDieDer gehört IDUCDe Heute {inD IDILr 10
vermutlich auch einiger perfönlicher Srlebnije weit, unD Das vorliegenDde VPrachtmwertk legt aur

jeDder GSpeite »eugnis aDDnN ab Daß Deren Kunitverfteben. Hbhnliches gilt DDN einem Ca IDie
„Mber IDEeLr in Der ukfunft pine Kulturgefhichte mwieDder veritanDden irD icht als ob Feine
DPeS NYahrhunDderts QOreibt unD Die S atto- CSchatten mebr in Dem Dieler (Srneue-
Len aufzählt, Die HIC weijentlich DIie Hebung rungskfuni{t gerunDden mwmürDden, ber INa jieht
Der CSitte unD Sittlichteit verDient gemacht auch Das Xicht unD errreutf jeinem miL-
baben begebht FeinUinrecht IDPENN Die YugenD- Den ein Jiltehr mwolen IDIE beute nicht Jagen,
bewegung nicht nennt.“ S bier DIie Ur  H44 enn IDILE Denten aur Das Buch unD jeinen (Sp-
Den vobjektiven Beobachter nofmwmenDige $)is gen{tanD MoCH in eiINZL längeren Mbbandlung
Itanz Die auch allein einen Caß ermöglichen zurüczufommen. %ie Yichtdrucktareln, DDN

einem vorbildlich gearbeitetfen KXataloag bealei-Fonnte, Der in {i gine gemwmiß ungewolte, aber
DDCH tat{ächliche Ungerechtigkeit enthält: (Ss fef, jinD vorzüglich.
gibt immer HYugendliche, Denen Die Mrbeit RXreitfmaier
erMiILD, unD Die ir 8 enfziehen en CSinrführung In Die bildende Kun)t£ber bei Der Hugendbemwegung ijt Arbeitsichen Anleitung U Betrachten von Kunftwerken.VPrinzip.” J$3Sie gejagt, Der errajjer erfucht 4°in jeinem ußBurfel in etiva 5 ver)Öhnen. QIion Dr. SottfrieD Niemann,
ber auch bier bleibt Das Buch in jeinen 196 S.) S  itf Yarbigen Tareln

un 116 Sertbildern. Sreiburg i. Br 19928,CSchlußfragen Die Fatholi{che HYugenDdDbewe- Herder 10.80 geb 12.50
qung, Dinter Der Cntwiclung zurück. Sin guf
FTeil Der KRatıchläge, Die bier gegeben werDden, 883er viel mmitf Künftlern verFehrt, eiß mwDie

entiveDder DDN P  » fa  en YugenD- ancegenD e{prüäche mif ibnen {inD IDIEe leben-
bemwegung überhaupf nicht umi{tritten , ODer Dig, anfchaulich unD originell 10 zumeift u  44  ber
en DocCH im aure Der re aUsS Kun  ragen 8 reDdDen mwijjen (Ss iIt NULr 5 De-
Q ® d  U In I8 acdhstum Deraus Durchgerungen, Dauern, Daß 1D jelten einer AUT e  er greitt,

@ onitanfin NoppelS. J. jein ausS Der Srrahrung nicht a850%  I Dfie
Büchern ge{hÖöpftes en lernbegierigen

enun Niitmenichen mifzuteilen. Iag Da auch IN

Des noch 1D jubjeEtiv unD einjeitig gejehen Jein,
Ööoverber unD jein RXreis 100 BilDd- anregenD InD Künftlerfchriften immer.

tafeln mit Dem Sefitvorfrag „Xun unD &Sg finDd nicht SruchtFonjerven, DnNDern
KXuniftgeiit Der Nazarener”. Ion D gepflückte Y8Sare ( S Dem eigenen Sarten. %er
arl &S b erlein. ur Srinnerung amn Die errajjer Diejes eg ijt “ütCaler Die JICa-
Ausfitelung in im CSommer 1926 lerei erhält Darum auch Den Q ömenanteil in Den
herauggegeben DDON x  arl e£DLg AMustführungen. Sft Das Buch mirklich eine (Sin-
isol (46 S.) Nitüncden 19928, Rurt 23501
Seb

ührung in Öie bildenDde KXunit 7 ber viele
Sragen erhält Der egjer ohne »3 mweirel wohlbe-

Diejes Buch i{t nicht NUL ein IO ÖöNnes S5Jentk- grünDete Antmwort, 10 über Die Zurzeln Der
un im Nitetaphofifchen über Die un alsmal Der iefät DDN $)verbecs Vaterftadt, on

ern auch ein wichtiges CSympftom Der Eünit- prung unD als anDdmwer über £off unDd
er  en Urteilsmwandlung DDN hbeute. %ie @i- Sorm, il unD Technik Ssarbe icht unDd
iten DON uns hbaben ja Die re noch erlebt, “Haum u 1, Sinen breiteren “Haum ätte  x Oife
in Denen Die un Der Ilazarener vberachtet unDd Architektur verDientf. ber gar manche Urteile

DPS Verfaljers IDIE InNnd  —x anDderer IYlteinungver|pottet IDAL. Naturalismus unDd Yımprei)i0-
NISmMUS mußten 1C, IDEeNN jie Folgerichtig jein jein Pönnen. SeraDde eil Der erraljer Die
mwolten, eine un ablehnen, Die nicht 28005 Dem urzeln Der Kunit 10 ier InS KReligißfeverfentkt
SÖrunDdfage V’art POUT V’art ermwuchs, )onDern vbermiffe { eine binreichenDde Aürdigung Der

altchriftlichen un unD Der HYtonenmalerei,„Sefinnung“ offen AUT Schau frug, Die nicht NUL

malte unD meißelte, IDAS 10 nit MHugen fab &Sg gebt wmirklich nicht DIie HahrhunDderte
DnNDern fierer ins Seiftige Dringen mwvolfe Srei- DD  z römifch-Flaffifhen Mltertum bis AUM


